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H O M E - T A L K

TALK: In deiner Wohnung fi nden 
sich viele spannende Details. 
Worauf legst du bei deinem Ein-
richtungsstil besonderen Wert?

HB: Mir ist wichtig, dass ich meine 
Kreativität entfalten kann. Beispiels-
weise durch eine Kombination aus der 
Moderne und der Antike. Deswegen 
wird Kunst bei mir groß geschrieben 
und ist an jeder Ecke zu fi nden. Ich mag 
vor allem das Empire State Building-
Foto von Reinhart Wolf, dessen Ori-
ginal übrigens im Museum of Modern 
Art hängt. Besonders faszinierend fi nde 
ich im Kontrast dazu meine drei Abo-
rigines-Kunstgemälde in Punkttechnik 
die im Essbereich hängen. Sie zeigen 
Sternenbilder. Außerdem muss ich zu 
allen Dingen in der Wohnung einen 
persönlichen Bezug haben.

TALK: Und wie sieht es bei den 
Möbelstücken aus?

HB: Auch hier versuche ich kreativ 
zu sein. So habe ich ein modernes, 
aber älteres Sofa mit lilafarbenem 
Seidenvelours beziehen lassen. Auch 
Antiquitäten lasse ich teils neu gestal-
ten. Etwa meine Rokoko-Stühle habe 
ich in einem Tigermuster aufarbeiten 
lassen. In ihnen steckt viel Leben, denn 
ich habe schon viele Freunde darauf 
empfangen. Meine Möbel sollen näm-
lich nicht nur bestaunt, sondern vor 
allem auch benutzt werden. Genau wie 
ein Tisch im Louis-Seize-Stil, den ich 
vor Jahren auf einer Auktion ersteigert 
habe. Zu jedem Stück gibt es eine per-
sönliche Geschichte. 

TALK: Nenn doch bitte einmal ein gutes 
Beispiel. 

HB: Das Bild „Explosion und Verei-
nigung“, das in meinem Eingangs-
bereich hängt. Ich habe es von einer 
guten Freundin geschenkt bekommen 
und es symbolisiert unsere Freund-
schaft. Alle Dinge in meiner Wohnung 
haben für mich eine Bedeutung.

TALK: Wodurch lässt du dich 
inspirieren? 

HB: Durch Entdeckungen auf mei-
nen Reisen, Hotelbesuchen und 
von Begegnungen mit spannenden 
Menschen. Unter anderem auch von 

Im Entrée hängt ein Fotodruck 
von Reinhart Wolf, der das Empire 
State Building zeigt. Das Original 
hängt im Museum of Modern Art in 
New York.

Zum Relaxen oder Lesen zieht sich 
der Promi-Friseur gerne in seinen 
Living-Room zurück. Das Sofa 
ließ er nach seinen Vorstellungen 
mit einem lilafarbenen Seiden-
Velours beziehen. 

Heiko Bott und Redakteurin 
Jeannine Ehmsen im Gespräch für 
einen Fernsehbeitrag. Zu sehen 
auf www.alstertv.de!

meinem guten Freund, dem Interieur-
Designer Peter Preller. Er inspiriert 
mich und hat mir viel über Stil und 
Design vermittelt.

TALK: An welchem Möbelstück 
hängst du besonders? 

HB: An meinem „Badewannensofa“ 
von Peter Preller. Es begleitet mich 
schon seit ein paar Jahrzehnten. Es ist 
eigentlich hart und unbequem, aber 
es ist einfach schön, deswegen habe 
ich es auch gerade mit Rubelli-Stoff 
neu beziehen lassen. Außerdem sind 
darauf schon viele lustige Geschichten 
passiert. Jetzt wurde es gerade wieder 
restauriert.

TALK: Hast du einen Faible 
für das Restaurieren? 

HB: Ja, ich habe beispielseise auch 
zwei Couches aufarbeiten lassen. 
Man muss nicht immer alles neu kau-
fen, es ist auch mal schön, etwas mit 
neuen Stoffen zu verändern – schließ-
lich kann man mit Mustern und Far-
ben viel erreichen. 

TALK: Hast du auch ein Lieblingsstück?
HB: Eigentlich mehrere, aber mit am 
wichtigsten ist mir der Minotaur von  
Wunderlich. Er stammt aus den 20er-
Jahren und ich habe ihn auf einer 
Auktion erstanden. Ich fi nde diesen 
„Stierkopf in Menschengestalt“ sehr 
interessant, er hat auch etwas Kriege-
risches. Ich mag die Figur sehr, zumal 
ich vom Sternzeichen her auch Stier 
bin

TALK: Findest du dich darin wieder?
HB:  Vielleicht. Ja, vielleicht asso-
ziiere ich damit schon ein bisschen  
meinen Lebensweg. Ich bin mit 
19 Jahren alleine nach Hamburg 
gekommen und habe hier acht Jahre 
für Marlies Möller gearbeitet, war 
frisch ausgebildet und habe hier halt 
meine Sporen verdient. Dann war 
ich zwei Jahre lang Freelancer auf 
internationalen Modenschauen und 
Photoshootings. Und dann nach zehn 
Jahren habe ich mich mit meinem 
ersten Geschäft am Neuen Wall nie-
dergelassen.

TALK: Welche Bedeutung hat deine 
Wohnung für dich?

HB: Sie ist für mich ein wichtiger 
Rückszugsort. Außerdem kann ich 
hier meiner Kreativität freien Lauf 
lassen. Aus diesem Grund spiegelt 
mein Appartement auch meine ganze 
Persönlichkeit wider. Wahrscheinlich 
lade ich auch aus diesem Grund nicht 
jeden zu mir nach Hause ein. So ein 
bisschen gilt für mich: „My Home is 
my Castle“.            Jeannine Ehmsen

Heiko Bott mit seinem Lieblings-
stück, dem Minotauros von Wun-
derlich aus den 20er-Jahren, 
das ihn an sein Sternzeichen 
Stier erinnert. 
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